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befucben hätten; bamit fämen fie audj mit ben

Sruppeu jufammen.
Swedmäßiger ift bie Veftimmung bei ten Äom-

miffariatöbcamten; wir roünfcben fie übrigenö aucb

auf tie Suftijbcamten auögetebnt; ein Suftijbeam-
ter, ber nie in SRcib unb ©lieb geftanben, ftnnt
bie ganje Slnfcbauungöweifc ter SRitijen nicht unb

wirt baber leidjt, namentlich bei Snfubortina-
tionöfebler, in betenftidje Mißgriffe pcrfaüen.

8. Vtfonberc Untcrricbtöfurfe fürÄommiffariatö-
beamte mit SReitunterridjt.

Snerftcrer Vejiebungganj ein»crftanten; tefetercr

SReitunterridjt erfdjeint unö bagegen alö jiemlicber

Suruö; ein Verncrwägetcben nüfet einem feblecb-

ttn SReiter, aber guten Veamten/ offenbar mtbt,
atö baö fein breffirtefic Vabnpferb.

9. ©rößerer Äretit für ©tnbung böberer ©tabö-

offijiere ju auölänbifdjen SBaffenübungen.

£itr fehlt eö nicbt aüein am ©elb, fonbern

offenbar am richtigen Mobuö; man wirft ben Ärebit

auö; ber Offijier aber, ber ftcb auöbtittn wid,
muß quasi tarum betteln unt taö ift'ö, wai Manchem

tiefen ©ebritt perleitet. Äommantire bai
Militärtepartement jährlich fo unt fo Piel ©tabö-
offtjiere in tie franjöftfcben Sager, nach ©üt=
tetttfcblant te., bejablt cö ihnen ben regtementa«

rifeben ©olb unb eine anftäntige SReife»ergütnng,

fo wirt ter Äretit, ter jefet pon Sabr ju Sabr
faft unangetaftet bleibt, halb erfeböpft unb tie
Slrmee jiebt reichen SRufecn barauö.

io. Vethätigung höherer Offijiere beö ©tabeö

ju SRcfognoöjtrungcn innerhalb unb außbalb ber

©djweij.
Veadjten wir tie große Sbätigfeit/ tie in tiefer

Vejiebung in ben jwanjiger Sabrcn im eitg.
©eneralftab geberrfebt bat, fo ift ber Vergleich

befdjämenb unb eö tbut bringenb SRotb/ taß in
biefer Vejiebnng mebr gefebebe. SBir werten auf
tiefen Vunft in einem befonberen Sluffafe jurüd-
fommen.

U. Vereinigung pon Slrtideriemaffen unter tem
Äommanto pon ©taböofftjieren ter Strtiderie.

SRicbtö fann ben Strtidericftaböofftjicr mehr in
feiner Slufgabe auöbilten, alö taö Äommanto
größerer Slrtideriemaffen; bei einer gefebitften Äom-

binirung ter SBteterholuugöfurfe fodte eö ein teieb*

teö fein, Sabr um Sabr, balb in ter Oft-/ balb

in ter SBcftfcbweij 3—4 Vatterien für 2—3 Sage

ju größeren Manöocrn ju pereinigen. SBir glauben,

ter iperr Obcrftartiücrieinfpeftor fodte barauf
ein waebfameö Sluge babeu.

13. Vergütung einer Vferteration für ein ge.
balteneö SReitpfert an tie berittenen Offtjiere teö
©tabeö. — ©iefe Veftimmung ift pon unö fdjon
oft beporwortet worben; ibre SRotbwcnbigfeit lag
namentlich beim lefeten Sruppenaufgebot auf ber

ipanb; Piele ©taböofftjiere. mußten ju boben greifen

wahre ©chinbmäbren faufen unt nachher ihr
guteö ©elb perlicren; roäre cö jum Äriege gefom.
men, fo bätte noeb ganj Slntereö auf tem ©piele
geftanten. eö ift febr (eiebt eine Äontrode über
bie betreffenben SReitpferte auöjuüben, ebenfo fidj

ju überjeugen, taß tie Ferren wirf(idj reiten, ©pare
mau atfo hier nicbt — eö wäre gewiß unpaffent.
©er Slntrag perlangt fernerö Organifation pon
SReitfcbulen; roir rooden barüber näbere Mittbct»
(ungen abwarten.

13. Slufhcbung teö ©cbulfoltcö beim Vcfucbe
ber Sentratfdjulc. einoerftanten!

(©djluft folgt.)

SDie nientonteftfebe »Slrmee.

(Sortfefeung.)
©ic ©pejtatwaffen. ©ie pitmonteftfebe Sir*

tili erie beftebt auö bem ©tab unb trei SRegimen-

tern. ©ie effeftipe ©tärfe ift wie folgt:
Offijiere. SRann. Setal.

©tab 47 54 101
SRegiment gcftungöarttderie

12 Äompagnicn 60 1048 H08
SRegiment ge(tartidcrie 20

Vatterien, wooon 2
rcitenbe 101 2098 2199

Slrbeiter.SRcgimcnt 8 Äomp. 44 861 905

Sotal 252 4061 4313
nebft 1110 Vferbe unb Maufefel, ohne tit Offt-
jieröpferte.

©ie SIrtiderie ift trefftieb auögcrüftet/ ihr Ma-
ttriat ift auögcjcicbnct unb gleicht bem englifcben
©pftem mit einigen nidjt unwefentlicben Slbänbe-

rungen; tie Vatterien manöoriren rafdj unb fieber;
im grieben befteben fie auö »icr Äanonen unb jwei
ipanbifeen; über tie Äatibcrbältniffe mangeln nnö
nähere Slngabcn. ©er ©tab ber SIrtiderie befiehl
auö 2 ©eneraloffijieren unb 4s Qtabi* unb fttbal»
ternen Offtjieren.

©aö ©enieforpö beftebt auö einem ©tab unb
einem ©appeurregiment, baö in 2 Vataidone pon
je 5 Äompagnien jerfädt.

©ie tffeftioe ©tärfe ift roie fofgt:
Stab. ©apr-cut'-SRegitnent.

i ©taböofftjiere 12 3

Offtjiere 30 49

Sruppen unb Stngeftedte 92 973
134 M. 1025 M.

Sufammen 1159 Mann; im ©enieftab befinben fidj
5 ©encraloffijierc. ©aö piemontefifdjc ©enieforpö
ift eine turebauö brauchbare Sruppe, bie rubm-
pode Spaten aufweifen fann.

©aö Srainforpö (nacb unferen Vegriffen
Varftrain) beftcht auö einem ©tab unb 4

Äompagnien; jete Äompagnie jäblt 4 Offtjiere unb

108 Unterofftjiere unb ©olbaten 1 taber eine ©e-
fammtftärfe pon 24 Offtjieren (8 im ©tab) unb
445 Untcrofftjiercn unt ©oitaten (wooon 13 im
©tab). Sn» grieten bat taö Äorpö 180 Vferte
unt Maulefel.

©aö Strbeitcrbataitton ter Verwaltung
beftebt auö einem ©tab unb 3 Äompagnien, wo-

pon tie erfte eine ©anitätöfompagnic ift, tie jweite
auö Mifitärarbeitern beftebt unb bic tritte taö
©epot formirt. ©tärfe: 29 Offijiere, 630 Mann.
Sufammen 659 Mann.

(ffortftfcung folgt.)
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besuchen hätten; damit kämen sie auch mit den

Truppen zusammen.

Zweckmäßiger ist die Bestimmung bei den Kom,
missartatSbeamten; wir wüuschen sie übrigcnS auch

auf die Justizbcamten ausgedehnt; ein Justizbeam»

ter, der nie in Reih und Glied gestanden, kennt

die ganze Anschauungsweise der Milizen nicht und

wird daher leicht, namentlich bei Jnsubordin«,
tionSfehler, in bedenkliche Mißgriffe verfallen.

g. Besondere UnterrichtSkurse für Kommissariats,

beamte mit Reitunterricht.

In ersterer Beziehung ganz einvcrstandcn; letzterer

Reitunterricht erscheint unS dagegen alS ziemlicher

Luxus; ein Bernerwägelchen nützt eincm schlech.

t<» Reiter, aber guten Beamten, offenbar mehr,

alS das fein dressmeste Bahnpferd.

9. Größerer Kredit für Sendung höherer Stabs,
ofsiziere zu ausländischen Waffenübungen.

Hier fehlt cS nicht allein am Geld, sondern

offenbar am richtigen ModuS; mau wirft den Krc.

dit aus; der Offizier aber, dcr fich ausbilden will,
muß qussi darum betteln und daS ist'S, waS Man,
chem diesen Schritt verleid«. Kommandire daS

Mtlitärdepartement jährlich so und so viel StabS.
offizierc in die französischen Lager, nach

Süddeutschland le., bezahle es ihnen den réglementa,

rifchen Sold und eine anständige Reisevergütung,
so wird der Kredit, der jetzt von Jahr zu Jahr
fast unangetastet bleibt, bald erschöpft und die Ar.
mee zieht reichen Nutzen daraus.

10. Bethätigung höherer Offizierc deS Stabes

zu Rekognoszirungen innerhalb und außhalb der

Schweiz.
Beachten wir die große Thätigkeit, die in die.

ser Beziehung in den zwanziger Jahrcn im cidg.

Gencralstab geherrscht hat, so ist der Vergleich
beschämend und eS thut driugend Noth, daß in
dieser Beziehung mehr geschehe. Wir werden auf
diesen Punkt in einem besonderen Aufsatz zurück,

kommen.

tt. Vereinigung von Artilleriemassen unter dem

Kommando von Stabsoffizieren der Artillerie.
NichtS kann dcn Artillericstabsoffizicr mehr in

seiner Aufgabe ausbilden, alö das Kommando gro.
ßerer Artilleriemassen; bei einer geschickten Kom.

binirung der Wtederholungskurse sollte eS ein leich,
teS sei«, Jahr um Jahr, bald in dcr Ost., bald

in der Westschweiz s—4 Batterien für 2—3 Tage

zu größeren Manövern zu vereinigen. Wir glau.
ben, der Hcrr Oberftartillerieiuspektor sollte darauf
eiu wachsames Auge habe».

t3. Vergütung einer Pferderation für ein ge.
halteneS Reitpferd an die berittenen Offiziere drS

Stabes. — Diese Bestimmung ist von unS schon

oft bevorwortet worden; ihre Nothwendigkeit lag
namentlich beim letzten Truppenaufgebot auf der

Hand; viele Stabsoffiziere mußten zu hohe» Prei.
sen wabre Schindmähren laufcn und nachher ihr
gutes Geld verlieren; wäre eS zum Kriege gekom.

men, so hätte noch ganz Anderes auf dem Spiele
gestanden. ES ist sehr leicht eine Kontrolle über
die betreffenden Reitpferde auszuüben, ebenso fich

zu überzeugen, daß die Herren wirklich reiten. Spare
man also hier nicht — eS wäre gewiß unpassend.
Der Antrag verlangt fernerS Organisatiou vou
Reitschulen; wir wollen darüber nähere Mitth«.
lungen abwarten.

t3. Aufhebung deS SchulsoldcS beim Besuche
der Ccntralschulc. Einverstanden!

(Schluß folgt.)

Die piemoutefische Armee.

(Fortsetzung.)
Die Spezialwaffen. Die xiemontefische

Artillerie bcstcht auS dem Stab und drei Regimen,
tern. Die effektive Stärke ist wie folgt:

Offiziere. Mann. Total.

Stab 4? Sì toi
Regiment FestungSartillerie

t2 Kompagnien 6« tv4g «108
Regiment Feldartillcrie 20

Batterien, wovon 2 rei»
tende ivi L«Jg 2199

Arbeitcr.Regiment 8 Komp. 44 86« 90s

Total 2S2 4«6l 43lZ
ncbst ino Pftrdc und Maulesel, ohne die Offi.
zierspferdc.

Die Artillerie ist trefflich ausgerüstet, thr Ma.
trrial ist ausgezeichnet und gleicht dcm englischen
System mir einigen nicht unwesentlichen Abände.

rungen; die Batterien manövriren rasch und sicher;
im Frieden bestehen sie aus vier Kanoncn und zw«
Haubitzen; über die Kaliberhältnisse mangeln uns
nähere Angaben. Der Stab der Artillerie besteht

aus 2 Generaloffizieren und 4s Stabs, und subal.
terne» Offizieren.

DaS GeniekorpS besteht auS einem Stab und
einem Sappeurregiment, daS in 2 Bataillone von
je 6 Kompagnien zerfällt.

Die effektive Stärke ift wie folgt:
Stab. Sappeür-Rtgiment.

^Stabsoffiziere 12 3

Offiziere 3« 49
Truppen und Angestellte 92 973

t34 M. 102s M.
Zusammcn i is9 Mann; im Gcniestab befinde» sich

s Generaloffiziere. DaS piemontesische GeniekorpS
ist eine durchaus brauchbare Truppe, die rühm,
volle Thaten aufweisen kann.

DaS TrainkorpS (nach unseren Begriffen
Parktrain) besteht auS eincm Stab und 4 Kom,
pagnien; jede Kompagnie zählt 4 Offiziere und

tog Unteroffiziere und Soldaten, daher eine Ge.
sammtstärke von 24 Offizieren (8 im Stab) und
44s Unteroffizieren und Soldaten (wovon 13 im
Stab). Im Frieden hat das KorpS I80 Pferde
uud Maulesel.

DaS Arbeitcrbataillou der Verwaltung
befiehl auS cincm Stab und 3 Kompagnien, wo,
von die erste eine SanitätSkompagnie ist, die zweite
aus Militärarbcitern besteht und die dritte das

Depot formirr. Stärke: 29 Offiziere, 63« Mann.
Zusammen 6s9 Mann.

(Fortsetzung folgt.)
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